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Valuta Regelung in OeſterreichUngarn
In den Parlamenten von Oeſterreich und Ungarn ſind

am Sonnabend die Regierungsvorlagen über die Valuta Ha e
Regelung eingebracht worden Angeſichts der wirth würde auch müſſe

tung die dieſe Frage nicht nur für die einzelnenn Be ren mzWehurgiſche Monarchie ſelbſt

achbar ihn ſern
agen genauer einzugeheen es Folgende berichtet

Wien 14 Mai Die heute dem Abgeordnetenhauſe
egangenen ValutaVorlagen enthalten ſechs Geſetzentwürfünf davon betreffen die Valuta Regulirung

ür deren empfehle die r zum
änder hat lohnt es ſich auf den Jnhalt dieſer Vor

s wird darüber zunächſt aus riſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachten Regierungsvorlagen

e

er ſechste er

Beiblatt zu Nr 225 der Saale Zeitung
fallen auf der Mitte des Weges ſtehen zu bleiben man müſſechließlich zur Baarzahlung n c deshalb ſei die Be
un geſetzlicher Friſten für die Vornahme beſtimmter

t Möglichkeit geboten ſein für jeden
ritt den richtigen Moment zu wählen Er

eſten des Vaterlandes
rner wird aus Budapeſt berichtet nach den im unga

ſind in Verbindung mit den bevorſtehenden ValutaOperationen
außer der fünfprozentigen Ungariſchen Papierrente einzuberufen

die Aktien der Siebenbürger der DonauDrau der Alfoeld
Fiumaner der OfenFünfkirchener der Galiziſchen Eiſenbahn

mächtigt den Finanzminiſter die 5prozentige ſteuerfreie Noten ferner der Ungariſchen Weſtbahn ſowie der Ungariſchen Nord
rente die 5prozentigen Staatsſchuldverſchreibungen der oſtbahnVorarlbergbahn und die 48,prozentigen Eiſenbahnſchuld ſtbah Sodann ſollen einberufen werden die Silber
verſchreibungen der Kronprinz Rudolfbahn zu konvertiren prioritäten der Nordoſtbahn aus den Jahren 1869 und 1871

Die Grundlagen der Münz undſind in zwei Geſetzentwürfen enthalten von denen einer fünfprozentigen
die Kronenwährung feſtſtellt der andere den Münz und

ährungsreform der Weſtbahn erſter und zweiter Emiſſion die ſechs und
Goldprioritäten der Nordoſtbahn alle am

I Juli 1892 fälligen Titres der vereinigten Bahnprioritäten
Währnngsvertrag mit Ungarn enthält Die neue WährungAnleihe Der Einlöſungspreis iſt der volle Geldwerth in dera
iſt als Goldwährung erklärt Die Rechnungseinheit bisherigen Währungiſt die Krone eingetheilt in hundert Heller Der dreierlei neue Lypen

2952 Kronen auf ein KiloMünzfuß iſt dahin beſtimmt da

n Stelle der erwähnten Papiere treten

Müne doo Fei men demnach 3280 1 Niedrige verzinsliche Renten Obligationen in KronenP eng einen erſ eng re währung 2 Renten Obligationen nach Art der 4prozentigen
ſind Goldmünzen we bzu 10 Kronen prägt ſowohl fürauch für Privatrechnung Duka
als Handelsmünze gevbrägt
münzen
Währung im Umlaufe
Währung iſt gleich 2 Kronen

werden in Stücken en g r
Staats a

Goldrente 3 in 75 Jahren tilgbare auf Bahnen einverleibbare
Obligationen

ten werden auch künftig Alle drei Typen ſind ſteuerfrei Der nach der Durchführung
Neben dieſen Landes Goldbleiben die da e eelee dieſer Operation verbleibende Goldvorrath ſammt 45
ilber en öſterreichiſcherv Als Theil m iüngen der ſind ausſchließlich zu

illionen
Goldgulden welche aus Kaſſabeſtänden entnommen werden

wecken der Währungsregelung zu ver
Kronenwährung werden ausgeprägt Silbermünzen und wenden Die zur Kündigung bezw Einlöſung beſtimmten
zwar Einkronenſtücke und Fünfzighellerſtücke ferner als Nickel 5prozentigen PapierrentenTitres repräſentiren einen Geſammt
münzen 20 und 10 Hellerſtücke als Broncemünzen 2 und betrag von 358 Millionen
1 Hellerſtücke Die Silbermünzen werden ausgeprägt in einer dieſer Titres ſowie der nach dem 1 Juli 1892 fälligen
Feinheit von 835/1000

geprägt
Staatsrechnung ſtatt Das Kontingent

Es gehen 200 Einkronenſtücke auf 1 Kilo imMünzſilber Die Nickelmünzen werden aus reinem Nickel gationen und Aktien der verſtaatlichten Eiſenbahnen ſoll min

t Fiulz nDie Ansprägung von Theilmünzen ſindet V für Seſtens drei Monate vor der Einlöſung erfolgen

er öſter

Die Publizirung der Kün Syr
t

Jn den
Motiven zu dem Geſetzentwurf heißt es der Finanzminiſter

reichiſchen Hälfte für die Ausprägung und die Ausgabe habe aus den Kaſſenbeſtänden 45 Millionen Goldgulden an
iſt für Silbermünzen auf 140 Millionen Kronen für N
münzen auf 42 Millionen und für18 o Millionen Kronen feſtgeſetzt
münzen und die Kupfermünzen
Währung werden eingezogen t
öſterreichiſchen Währung bleiben bis auf weiteres im Um
lauf ein Gulden gleich zwei Kronen
die Ausprägung der Theilmünzen ſind zunächſt dahin be
ſtimmt daß für 200 Millionen Kronen Silbermünzen für
60 Millionen Kronen Nickelmünzen und für 26 Millionen
Broncemünzen in beiden Staatsgebieten ausgeprägt werden
Die Auftheilung der Kontingente erfolgt im Verhältniß von
70 zu 30 Die in beiden Staatsgebieten ausgeprägten Münzen
haben in beiden Staatsgebieten geſetzlichen Umlauf Beide
Regierungen werden zu einem geeigneten Zeitpunkte im
gegenſeitigen Einvernehmen die legislativen Vorlagen über
die Einlöſung der Staatsnoten einbringen
für die Einlöſung der Staatsnoten
zum Betrage von 312 Millionen Gulden
getragen und nach dem Verhältniſſe von
aufgetheilt Ueber die Ordnung des Papiergeld
Um laufs und die Aufnahme der Baarzahlungen werden im
angemeſſenen Zeitpunkte Vereinbarnngen getroffen werden
Der Münz und Währungsvertrag mit Ungarn iſt bis Ende
1910 giltig Nach dem Jnkrafttreten des Vertrages werden die
beiden Regierungen die Verhandlungen fortſetzen um die all
gemeine Einführung der obligatoriſchen Rechnung in Kronen
währung im Zuſammenhange mit der Ordnung des allgemeinen
Münzverkehrs ſowie der Ordnung der Papiergeldeirkulation
und die bezüglich der Aufnahme der Baarzahlungen zu erlaſſen
den geſetzlichen Verfügungen zu vereinbaren

Der dritte Geſetzentwurf ordnet an daß die Zahlungs
verbindlichkeiten in Goldgulden auch in den h
geleiſtet werden können wobei 42 öſterreichiſche Goldgulden
100 Kronen gleich gerechnet werden

Der vierte Geſetzentwurf enthält einen Zuſatz zu den
Statuten der öſterreichiſchungariſchen Bank
durch welchen die Bank verpflichtet wird geſetzliche Gold
münzen zum Nennwerthe und Goldbarren nach dem geſetzlichen

itneſuße der Kronenwährung jederzeit gegen Banknoten ein
zulöſen

Durch den fünften Geſetzentwurf wird der Finanzminiſter
ermächtigt eine Anleihe zur Beſchaffung von effektivem Gold
zum er der rn aufzunehmen Die Aufnahme der

werden bis
gemeinſam

Anleihe ſp mittels Begebung vierprozentiger ſteuerfreier
öſterreichiſcher Goldrente geſchehen und zwar ſollen an effek
tivem Golde 183,456,000 öſterreichiſche Goldgulden erlöſt werden
Der erlöſte Goldbetrag iſt ſofort in Landesgoldmünzen der
Kronenwährung auszuprägen und in geſonderle Verwahrung
zu legen Die Verfügungen über dieſe Erlage können nur
legislatoriſch getroffen werden Zur Kontrolle hierüber iſt die
Staatsſchuldenkommiſſion des Reichsrathes berufen welcher
die Gegenſperre über den Erkag eingeräumt wird Ueber die
Ordnung der ſchwebenden Schuld in Partialhypothekar
anweiſungen und der dieſelben in der Cirkulation erſetzenden

ten iſt rechtzeitig eine beſondere Geſetzvorlage ein

zubringen TDer Finanzminiſter Steinb ach verbreitete ſich über die Vor
r in ausführlicher Rede Er bezeichnete in ſeinen Aus
führungen als Hauptaufgabe die Stabiliſirung der
öſterreichiſchen Währung Vorerſt ſei nur die Feſt
ſtellung der Kronenwährung vorgeſchlagen alles andere bis
r Aufnahme der Baarzahlungen bleibe künftigen legislativen

chritten vorbehalten welche mit der Entwickelung der ganzen
Sache eintreten müßten Der Miniſter erklärte ferner er
wolle weder das Fallen noch das Steigen des öſterreichiſchen
Geldwerthes die öſterreichiſche Währung ſolle von den
Schwankungen des Silbers losgelöſt werden einerſeits ſolle
die weitere Ausprägung des
eingeſtellt anderſeits die zukünftige Währung derartig an das
Gold angeſchloſſen werden daß Gold der Werthmeſſer der
r er chiſchen Währung werde Die Relation würde
geſetzlich feſtgeſtellt a dieſes nicht ſo würde der Staat
in die allerausgedehnteſte Valuta Spekulation hineingebracht
Gewählt worden ſei der Durchſchnittskurs ſeit 1879

ierauf rechtfertigte der Miniſter die Einbringung der Valuta
orlagen im gegenwärtigen Augenblicke wies auf den Abſchluß

der Handelsverträge auf den Aufſchwung der produzi
renden Klaſſen Oeſterreichs hin ſowie auch auf die Verhand
lungen über die freie Silberprägung in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und hob hervor daß es die

flicht OeſterreichUngarns ſei den Wirkungen einer even
kellen Freigebung der Silberprägung vorzubeugen In Bezug

verwies
O Steinbach auf die Vertragsentweheeſchaffung Es könne ihm ſchloß der Miniſter nicht ein

Die Kontingente für

Die Koſten

70 zu 30

ilberguldens beſchränkt bezw

ckel geſchafft ſomit ſeien zur Einlöſung der Staatsnoten gemäß
Broncemünzen auf dem für Ungarn beſtimmten Quotenverhältniſſe weitere 336

Die Silberſcheide Million icht 36 6 erforderlich Dieſe Beträder öſterreichiſchen Millionen mich ich eſe Beträge würden
ie Papiergeldzeichen der

ausreichen wenn die Zahlungsbilanz Oeſterreichs und Ungarns
in den nächſten Jahren aktiv ſein würde Sollten die
Ausfuhr Verhältniſſe der Monarchie ſich ungünſtig geſtalten
ſo würde die Nothwendigkeit weiterer Goldkäufe eintreten

Prenſziſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
64 Sitzung vom 14 Mai 11 Uhr

Die Berggeſetz Novelle wird in der definitiven Schluß
abſtimmung einſtimmig angenommen desgleichen debatte
los in dritter Berathung die Stolgebühren Vorlage
für die evangeliſche Landeskirche der acht ältern Provinzen und
Schleswig Holſtein ſowie der entſprechende Geſetzentwurf für die
Provinz Hannover

Es folgt die zweite Berathung über die Entſchädigung
der Reichs unmittelbaren für die Aufhebung ihrer Perſonal

ſteuerfreiheit v 2S U beſtimmt daß die Steuerfreiheit der früher unmittelbaren
Reichsſtände vom 1 April 1893 nach der Regierungsvorlage
vom 1 April 1892 ab w wird

Abg Rickert dfr Wir können auch heute von unſerer
Stellung in dieſer Angelegenheit nicht abgehen Die Kommiſſions
verhandlungen haben uns nur noch weniger Appetit gemacht zu
Gunſten dieſer Mitglieder der hohen Ariſtokratie irgend etwas
von den Rechten des Staates zu vergeben Wir ſind der Meinung
daß dieſe Mitglieder der hohen Ariſtokratie ihrem hohen Stande
keinen Dienſt erwieſen haben durch die Se Art und Weiſe wie
ſie ihre angeblichen Privilegien den Steuerzahlern gegenüber
aufrecht zu erhalten mit allen Mitteln beſtrebt ſind enn die
Herren glauben Anſprüche an den Staat zu haben dann mögeman ſie einfach auf den Weg der Klage verweiſen So und nicht
anders verfährt man mit jemand der in einem Verfaſſungsſtaate
vollkommen gegen die Tendenzen unſrer hentigen Zeit noch

Steuerprivilegien auf welche in andern kouſtitutionellen
taaten ſogar gekrönte Häupter verzichtet haben beanſpruchen zu

müſſen Von welchem Geiſte die Mitglieder dieſer Ariſtokratie

Rechtsverwahrung der Fürſten Neuwied und Birſtein Danach
ſcheint der Finanzminiſter gegen ſeine ſonſtige Natur und gegen
die Art und Weiſe wie er hier über die Verhandlungen ge
ſprochen hat etwas rückſichtslos vorgegangen zu ſein Nun er
hätte noch rückſichtsloſer ſein können Die Herren beklagen ſich
daß nach dem Einkommenſteuergeſetz ſie erſt am 1 April 1894
zur Steuer e hehhh werden ſollten damit der Finanzminiſter
Wer habe zu Verhandlungen wegen des Abfindungsmodus Dieſe

erhandlungen hätten ſich aber lediglich auf Anfragen über den
Stand ihres Vermögens die Höhe ihrer Reineinnahmen und die
rechtliche Begründung der Steuerfreiheit bezogen Dann hätten
die Verhandlungen mehrere Monate geſchlafen und das erſte
was ſie wieder gehört hätten wäre die Ankündigun gar

äfür dieſes Jahr in der Thronrede geweſen
nichts dagegen wenn der Finanzminiſter dieſen Herren Zeit zur
Ueberlegung gelaſſen hätte ob es nicht angebracht wäre auf
dieſes privilegium odiosum ich kann es nicht anders nennen zu
verzichten Der Finanzminiſter und wir preußiſchen Steuerzahler
haben uns in dieſer Beziehung in den Vertretern der hohen
Ariſtokratie gründlich geirrt Jch möchte aber den Finanzminiſter
bitten eine nähere Darlegung der Verhandlungen zu geben
Uns wird das freilich nicht beeinfluſſen wir werden für
dieſe Sache auch nicht einen einzigen Pfennig bewilligen und
wenn die Mitglieder der hohen Ariſtokratie recht zu haben

gen ſo verweiſen wir ſie auf den Weg der Klage Beifall
inks
Geheimrath Wallach Der Finanzminiſter hat bereits aus

führlich den Gang der Verhandlungen mit den Reichsunmittel
baren in der Kommiſſion dargelegt und den Nachwe eführt
daß die Rechtsverwahrung u noch in weſentlichen Punkten
der Richtigſtellung bedarf Die Regierung iſt bemüht geweſen
mit den Reichs unmittelbaren zu einer Verſtändigung über die
Grundlagen der Entſchädigung zu elangen Zu dieſem Zwecke
ſind die Verhandlungen bereits eingeleitet worden als das Ein
kommenſtenergeſetz noch nicht in der Geſetzſammlung aufgenonmen
worden war Bereits im April v J ſind die Herren auf
gefordert worden eine Darſtellung der Rechtsgrundlagen zu
eben auf Grund deren ſie eine Entſchädigung beanſpruchenas ift geſchehen und es ſind auch Andentnugen in dieſen Dar

ſtellungen gemacht worden weiche Entſchädigung ſie als an
gemeſſen erachteten Es war dies meiſt der zwanzig bis fünf
undzwanzigfache Betrag der Steuer die J zahlen gehabt

n im 13 u wurde z mit da 5en eine m en ung enet e en We ebrgree de Verſtändigung
itſchädigungsſatz nicht weüber den erreichen laſſen

andlungen tig weil dies die Spekulation fördern

Halle Monlag 16 Nai 1892

Es mußte deshalb ein Weg beſchritten werden um den Reichs
unmittelbaren Klarheit zu ſchaffen bis s welchem Punkt die
Regierung glaubt gehen zu können ger die den

erren unterbreitet wurden fanden nicht ihre Billigung So
ah ſich die Regierung zur Einbringung dieſes Geſetzes ge
Reg Bodiker Cir W jer nicht mitBödiker Cir ir haben er n mwöhnſi ukrrn mit Mi heechen Privilegien zu ihun ſohiſtoriſch ſtaatsrechtlich und nete völkerrechtlich ge
ſchaffen worden ſind Die Anſprüche der Reichs unmittelbaren

beruhen auf Verpflichtungen des Staates für die Aufhebun
ihrer Souveränität Die r für dieſe Herren mu
von einem andern Geſichtspunkt aus betrachtet werden als es
Abg Rickert gethan hat Es waren keine unhaltbaren Zuſtände
vorhanden daß der Staat hier hätte eingreifen müſſen nunoch
hat er es im vorigen Jahre gethan Wenn nun Herr Rickert
ſagt wir bewilligen keinen Pfennig ſo negirt er das was im
vorigen Jahre als Geſetz beſchloſſen worden iſt

Finanzminiſter Dr Miquel Der Standpunkt des Abg Rickert
iſt für die r und das Haus gleich unmöglich Auch abgeſehen von dem Einkommenſteuergeſetz von 1891 das wir ges
zur Ausführung bringen iſt doch nicht zu leugnen daß die Re

ierung ſeit 1850 anerkannt hat daß die betreffenden Herren diePerſonalfreiheit rechtlich genießen Wir können doch nun nicht
auf einmal ſagen daß das was auf Verträgen ausdrücklich an
erkannten Privilegien auf res judicata beruht einfach nicht mehr
exiſtirt Man verweiſt doch jemand nur auf den Rechtsweg
wenn man ſein Recht beſtreitet Wie würde es ausſehen weun
wir nun plötzlich die Exi dieſes Rechtes ohne innern Grund
beſtreiten woclten Wenn wir mit den Herren erſt lange Proze
führen wollten ſo würden ſie ja gerade in der Zwiſchenzeit t
Stenerfreiheit genießen Geldwerthe Rechte das iteht im Ein
klang mit hunderten von Geſetzen können nur gegen Entſchädt
gungen genommen werden Noch ein Wort über die Rechtsver
wahrung Die Herren ſind unmuthig daß wir über den ulti
plikator mit ihnen nicht verhandelt hätten Dieſe Verhandlungen
hätten nicht zu einer Verſtändigung geführt bei den hohen An
ſprüchen die ſie ſtellten ſie hätten nur zu einer Verzögerung der
Angelegenheit geführt während es im Jntereſſe der Standes
herren ſelber liegt die Sache nicht zu verzögern Jhre Stellung
ege C he uſbebung der Steuerfreiheit in Zukunft eine beſſere
ein als jetzt
Abg Dr Sattler nl ſchließt ſich den Ausführungen des

Finanzminiſters an Redner ſteht aber den Anſchauungen des Ab
Rickert über den rechtlichen Charakter der Steuerprivilegien we
näher als denen des Abg Bödiker Eine volle Steuerfreiheit iſt
den Reichs unmittelbaren nirgends gewährt Deshalb hat die
Regierung auch nirgends ein völkerrechtliches Privilegium den
Standesherren gegeben ſondern nur ein landesgeſetzliches Abg
Bödikecr ſollte doch als Juriſt vor dem Spruche des Reichs
gerichts von 1888 Reſpekt haben wonach die Standesherren zum
mindeſten ſeit 1854 keinen Anſpruch auf Steuerfreiheit hatten
Auch ich bedaure mit dem Abg Rickert daß die Herren auf dies
privilegium odiosum nicht verzichtet haben Nachdem aber einmal
die Steuerfreiheit Jabrzehnte ang beſtanden hat iſt es eine
Pflicht des Anſtandes und der Billigkeit ihnen eine en
zu gewähren Die Rechtsverwahrung der Herren bedauere
aber auf das lebhafteſte zumal ihre Forderungen ſehr weit gehen
Jm Gegentheil glaube ich daß die Entſchädigung möglichſt gering
bemeſſen werden muß Aber eine Entſchädigung muß ihnen ſchon
nach S 4 des Einkommenſteuergeſetzes gewährt werden

Abg De Lieber Ctr Die ganze Frage muß vom rechtlichen
Standpunkt aus betrachtet werden ie ſchon der Finauz
miniſter ausführte handelt es ſich durchaus nicht um angebliche
Privilegien Wenn wir dem Abg Rickert in ſeiner Auffaſſung
folgten ſo würden wir den ganzen Rechlsboden auf dem der
preußiſche Staat beruht erſchüttern Sehr richtig rechts und im
Centrum Das erſte und tiefſte Fundament für das Recht der
in Frage ſtehenden Perſonen iſt das alte deutſche Reichsrecht und
die Bundesakte Warum ereifern Sie ſich denn nicht darüber
daß die Profeſſoren der Univerſität Kiel nicht auf das privilegium
odiosum der kirchlichen Steuerfreiheit verzichten Man wird
ſagen wie können die Profeſſoren das Recht ihrer Fakultät auf
geben Aber da kann man auch fragen Wie können die Reichs
unmittelbaren auf ein Recht ihrer Familie verzichten Sehr
cichtig im Centrum Wir die wir berufen ſind das Recht zu
wahren können nicht auf dem Wege des offenbaren Unrechts
das Recht aus der Welt ſchaffen Darum darf unſer Stand
punkt auch nicht der ſein eine möglichſt an Entſchädigung
u gewähren ſondern durchaus gerechte Entſchädigung Darum
ätten wir einen höheren als den vorgeſchlagenen für angemeſſen betrachtet Wir bedauern es daß

der Miniſter über den Entſchädigungspunkt mit den Reichs
unmittelbaren nicht verhandelt hat Da dies nicht geſchehen iſt
und da der in der Kommiſſion eingeörachte Antrag auf Ge
währung eines niedrigern Entſchädigungsſatzes nicht wieder ein
gebracht iſt ſo werden wir den Satz der Regierungsvorlage als
diejenige Mitte annehmen mit der ſich noch eben auskommen

beſeelt ſind geht wohl am beſten und klarſten hervor aus der läßt äßt
Abg Graf Limburg Stirum konſ Wir freuen uns daß

das Geſetz eingebracht iſt wie wir es im vorigen Jahre verlangt
haben Wir haben die poſitiven Rechte der Standesherren auf
die Steuerfreiheit immer auerkannt Wir ſtimmen deshalb auch
dieſem Geſetze zu weil wir meinen die Regierung hat die
richtige Mitte zwiſchen den etwas übertriebenen Forderungen
der Herren und den radikalen r der andern Seite
gefunden Mit Herrn Rickert iſt ja eine Verſtändigung unmög
lich Er will die Herren hätten auf das r e
ſollen das iſt doch etwas z viel verlangt Abg Rickert Nein
ſehr wenig verlangt Heiterkeit Man kann doch nicht ver
langen daß die n auf ihr anerkamtes Recht ver
gegenüber dem Staate der unendlich reicher iſt als ſie e in
der er Fo an können wir freilichnicht unterſtützen Die Herren müſſen ſich damit beruhigen
Mehr giebt s nicht Wir werden für die Vorlage ſtimmen

Abg Rickert Es fehlte nicht viel ſo würde Herr Lieber
bereit ſein noch mehr zu geben Das nennen die Herren
Wahrung der Rechte der Steuerzahler Wenn Herr Limdurg
Stirum ſagt man könne den Herren doch nicht zumutden auf
ein Recht zu verzichten ſo frage ich wo bieidt das d
oblige das die Leute zwingen müßte auf ein ren za
verzichten während der Aermſte zu dem Saat deren
muß Charakteriſtiſch iſt für Herrn Berf Berg des er de
Theorie aufgeſtellt hat der Staat M viel vender a die Herren
Mir war dabei beinahe zumutde 2B d r uns in einer ſozial
demokratiſchen Volksver defaden Heiterkeit

r denſelben Gründen derlangen ja die Sozialdemokraten daß
Recht auf Arbeit Nun ſoll der Staat in dem Nheo ſeiner
Angehörigen zu den Armen dren den reichen Standesherren
mit vollen Händen eine San ung gewähren Wir haben im
Intereſſe der Seerzadler nicht das Recht etwas zu verſchenken

t ſich Herr Beder denn um die Verhandlungen beim Ein
kommenſtenergeſetz n gekümmert Hat er die Motive nicht
geleſen Jn dieſen ten ſich ja die ierung und derSe den Sut den e erttete a

t nicht Vbep und das Bundesakte d
keine Grundlage für r g dieſes Rechtes DuBayern wird das Recht der Steue it der Reichs
unmittelbaren nicht anerkannt bei dort die Centrums

partei eine große Rolke ſpielt Auch in Naſſau iſt es nicht an
erkannt worden Glauben Herren ein zu haben dann
mögen ſie llagen V der dritten wir einen An

trag v rEigen m Antragzu verpflichten ihre Steuern ehe

Herren ein

e



m

S

Herr Lieber iſt ſehr freigebig und
ſo bin ich nicht ſicher daß er nicht

Davor

Rechtsanſchauung im Lande
wenn Herr Sattler ihn reizt ni
mit eiſrem Antrag auf höhere Entſchädigung kommt
möchte ich ihn aber warnen Veifall links

Miniſter Dr Miquel Es iſt nicht richtig daß die Regierun
in dem vorigen Jahre guf dem Standpunkt geſtanden hat da
die Steuerfreiheit der Standesherren rechtlich nicht exiſtirt Jm
Gegentheil ſeit 1850 hat die Regierung immer auf dem entgegen

eſetzten Standpunkte geſtanden Allerdings iſt es richtig daß dieeng erung dieſes Recht nicht anerkannt hat als auf völler oder
bundesrechtlichen Verträgen beruhend ſondern auf königlichem
Erlaß von 1850 und ſpätern Rezeſſen ſowie z B beim Grafen
StolbergWernigerode auf gerichtlicher Entſcheidung Wenn das
Geſetz jetzt ſcheitert bleibt die dem Abg Rickert ſo verhaßte
Steuerfreiheit weiter beſtehen Die Regierung kann die Herren
nicht guf den Weg der Klage verweiſen ſie wurde ſich den Vor
wurf des frivolen Prozeſſirens zuziehen

Abg Dr Meyer Berlin dfr Jn der Kommiſſion haben Herrgirgen und ich bei der Schlußabſtimmung allerdings für
die Vorlage geſtimmt aber mit der ausdrücklichen Begründung
daß dies nur geſchehe weil ſie ledige eine Ausführung des
Einkommenſteuergeſetzes von 1891 Damals war der geeignete
Zeitpunkt gegen die Entſchädigungs Berechtigung von 1891 auf

ireten damals haben wir es auch gethan ſind aber unterlegenV würde damals ſchon wegen dieſer Entſchädigung gegen das

anze Geſetz geſtimmt haben Vor der damals gefallenen Entſebn beuge ich mich Es iſt mir vollſtändig klar daß wir
n abſehbarer Zeit ſelbſt bei einer etwaigen Veränderung der
nſammenſetzung des Hauſes keine Ausſicht haben mit unſerne nene durchzudringen und darum habe ich in der Kom

miſſion den Kampf aufgegeben
anz entſchieden weiſe ich aber den Vorwurf zurück

als hätten wir vor erworbenen Rechten mindern
Reſpekt als irgend eine andere Partei des Hauſes
Auch ich würde nie die Hand dazu bieten ein wohlerworbenes
Recht jemandem zu entziehen Jch erkenne aber dieſes Recht
nicht an und ſtütze mich dabei auf ſehr angeſehene Staatsrechts
lehrer Jn die Auffaſſung der Regierung kann ich mich nicht
recht hineinverſetzen Der Finanzminiſter erklärt heute noch aus
drücklich daß dies Recht der Steuerfreiheit auf der Bundesakte
nicht beruht Es bleibt alſo nur die Landesgeſetzgebung übrig
Nun kann aber der Anſpruch auf Befreiung von Steuern niemals
den Jnhalt eines vpoſitiven Rechtes bilden Die Steuerfreiheit
iſt ein thatſächlicher Zuſtand unter Umſtänden ein ſehr an
genehmer für den der ſie beſitzt aber nie der Gegenſtand eines
poſitiven entſchädigungsfähigen Rechtes Wollte man das an
erkennen ſo käme man zu dem Reſultate daß jedermann dem
eine gewiſſe Steuer neu auferlegt wird vom Staate ein Kapital
fordern kann aus deſſen Zinſen er die künftigen Steuern bezahlt
Dann würde man aber auch für ſchweres Geld keinen Finanz
miniſter finden können Selbſt auf dem äußerſten rechten Flügel
der konſervativen Partei iſt der Wunſch ausgeſprochen die Herren
hätten freiwillig auf die Steuerfreiheit verzichten ſollen Daß
dieſer Wunſch nicht erfüllt iſt darüber muß ich mich mit der in
Deutſchland ſtets gemachten Erfahrung tröſten daß wahrer Adel
immer bereit iſt Geld anzunehmen das ihm angeboten wird
Geiterkeit

Wir haben jetzt allerdings Veranlaſſung uns zu fragen welche
Folgen eintreten wenn das Geſetz ſcheitert und da gebe ich für
meine Perſon zu dieſe Folgen wären für mich unerwünſcht da
wir dann die Ausſicht hätten daß ein Zuſtand der uns allenunerwünſcht erſcheint ſich noch weiter hinſchleppt Jch finde
mich aus dieſem Grunde darein daß die Entſchädigungskapitalien
gezahlt werden aber ich halte an der Behauptung feſt daß ein
rechtlich zwingender Grund ſie zu bewilligen nicht vorliegt und
daß auch ein rechtlich zwingender Grund den s 4 des Einkommen
ſteuergeſetzes anzunehmen nicht vorlag Beifall links

Abg VBödiker ſucht hiſtoriſch nachzuweiſen daß es ſich um
eine völkerrechtliche Vereinbarung bez der Steuerfreiheit der
Reichs unmittelbaren handelt

Abg Graf Limburg Stirum entgegnet dem Abg Rickert
daß man die Standesherren doch nicht auf den Weg der Klage
verweiſen könne indem man ein Geſetz mache das den Weg der
Klage ausſchließt Herr Rickert verlange die Herren ſollten ver

ichten nach der Meinung des Abg Rickert beſteht aber kein
echt Wie können die Herren alſo auf etwas verzichten was

ihnen nicht zuſteht Haben ſie aber ein Recht ſo kann man doch
nicht verlangen daß ſie daſſelbe wegwerfen

Abg Dr Lieber legt den Spruch noblesse oblige dahin
aus daß der wahre Adel darin beſtehe das Recht zu vertheidigen
und zu wahren Vor allem müſſe der Grundſatz gelten Suum
cuique

Abg Dr Sattler polemiſirt gegen den Abg Bödiker der die
Rolle des Anwalts der Reichs unmittelbaren übernommen habe
und erklärt nochmals nur mit Rückſicht auf das vorjährige Geſetz
die Entſchädigung zu bewilligen

Abg Rickert betont daß in den Motiven zum Einkommen
ſteuergeſetz hervorgehoben ſei die Aufhebung der Steuerfreiheit
ohne e ſei formell rechtlich zuläſſig Zur Zeit der
Bundesakte habe die Steuer nur 12 s Groſchen betragen Da
fiel die Steuerfreiheit nicht ins Gewicht 12 gute Groſchen mal
des will ich als Entſchädigung gewähren Heiterkeit Der

riſtokratie in Deutſchland und dem Vaterlande hätten die
Herren einen Dienſt erwieſen wenn ſie ſich in dieſer Frage
anders benommen hätten Man wird der Ariſtokratie ihr Ver
halten nicht vergeſſen Heute muß ich gegen das Geſetz ſtimmen
da ich einen Antrag für die dritte Leſung angekündigt habe und

wird mich freuen dann mit Herrn Sattler zuſammengehen zu
nnen
S 1 wird darauf mit großer Mehrheit gegen die Stimmen

einiger rer und Nationalliberalen angenommen ebenſo
der Reſt des Geſetzes

Zu dem Geſetze iſt vom Grafen Limburg Stirum eine
Reſolution an die Staatsregierung beantragt erwägen ob
aus Billigleitsgründen den Familien BentheimTecklenburg
Rheda und Sayn Wittgenſtein Verleburg Entſchädi
gungen für die früher von ihnen genoſſene Befreiung von
ordentlichen Perſonalſteuern zu gewähren ſein wird

Abg Graf Limburg Stirum befürwortet ſeinen Antrag da
hin daß die betreffenden Familien nur durch einen Zufall nicht
in dieſes Geſetz gekommen ſeien da ſie vor mehreren Jahren
einen Rezeß abgeſchloſſen haben

Abg Dr Meyer wendet ſich entſchieden gegen den Antrag
Die betreffenden Familien haben damals einen vollſtändig rechts
verbindlichen Vertrag abgeſchloſſen zu dem ſie niemand gezwun
en hatte Ste haben ſich über die politiſchen Konjunkturen der
ukunft geirrt ſonſt hätten ſie jetzt noch mehr Vortheile mit

nehmen können Man kann doch nicht jeden von Staatswegen
ſchadlos halten der den rechten Augenblick nicht abgepaßt hat
um irgend ein Rechtsverhältniß zu ordnen

nen Francke Tondern ntl wendet ſich ebenfalls gegen
die Reſolution vornehmlich aus rechtlichen Gründen

Finanzminiſter Dr Migquel erklärt heute nicht in der Lage
u ſein im Namen der Staatsregierung eine Erklärung über
re Stellung zur Reſolution abzugeben Er habe aber hervor
ben wollen daß wenn man in einem Falle Billigkeitsgründe

ger laſſe man die Konſequenzen davon nicht für die Zukunft

W yPr Lieber erklärt daß ſeine Partei dem Antrage ab
lehnend gegenüberſtehe da ich niu 8 d 4 e ſ nicht um rechtliche Verpflich

Abg Graf Limburg Stirnm erwidert daß in dedie perſönliche Steuerfreiheit der vetnfe den r e
gehoben ſondern erſt vom Landt üenommen worden ſei andiag mit Rückſicht auf die Rezeiſe

arauf wird die Reſolution gegen die Stimmen der Konſer

raliben namit iſt die Tagesordnung erſchöpft

ä Si tag 1 Uhr Landgemeinde Ordnung fürSee ſeteſh Entſchädigung der Reichs unmittelbaren in

dritter Berathung Petitionen
Schluß 12 Uhr

Pangols und Verkehrs Nachrichten
A Riebecek sebe Montanwerke Der in der Aufsichts

rathesitzung am a u r Abschluss weist nach Abrech
ung der Geschäftskosten eineGegen 2,161,717 38 M im Vorjahbre auf Für Abschreibungen

solſen verwandt werden 631,498 96 M gegen 575,984 87 für
den gesetzlichen Reservetonds 92,696,94 M gegen 79,286 63
Wie schon mitgetheilt wurde beschlossen die Vertbeilung einer
Dividende von 15 Proz wie im Vorjabre vorzuschlagen
und den Rest mit 193,179 62 M vorzutragen Die General
versammlung Hndet am 18 Juni 11 Uhr in Halle statt

Nene Gesellschaft Die bremwer Firwa Gebrüder Stoeve
sandt soll in eine Kommanditgeselleehaſft auf Aktien uwgewandelt
werden

Französischer Handel Der Iwport Frapnkreiebs vom
Beginn des Februar bis zum 30 April d J betrug 3319 Millionen Fres
gegen 1348 MAihionen im Vorjahre der Export betrug für die an
gegebene Zeit 870 Millionen gegen 955 Millionen im Vorjahre Die
Ausfuhr von PFabrikerzeugnissen blieb in den ersten vier
Monaten dieses Jahres gegen dieselben Monate des Vorjahres um
86 Millionen Fres zurück

Dividen den Wien 14 Mai Der Verwaltungsrath der
Dux Bodenbacher Eisenbahn beschloss die Vertheilung
einer Dividende von 24 Gulden vorzuschlagen Der Verwaltungse
rath der Prag Duxer Eisenbahn beauftragte einen Aus
schuss betreſts Verwendung des 552,296 Gulden betragenden
Reingewinnes Vorschläge zu erstatten In der General
versammliung der Aktiengesellschaft für Bergbanu
Blei und Zinkfabrikation zu Stolberg wurde die Ver
theilung einer Dividende von 7 Proz für bevorzugte Aktien und
von 2 Proz für die Stammaktien beschlossen Der Rückkauf
der privilegirten Aktien erfolgt wie bisher veht über pariDie oper verammiun der Aachen Mastrichter Eisen
bahn Gesellschaft Pedenloss die 5Vertheilung einer Dividende

von 3 Proz
Zablungseinstell ungen Winterthur 14 MAai Die

Liquidation der fallit gewordenen Kreditbank von Winterthur
nimmt für die Glänbiger günstigen Verlauf Dieselben dürften etwa
50 Proz erhalten Der ursprünglich auf mehr als 9 Mill Franes be
rechnete Betrag der Schulden konnte auf 6 Aill herabgemindert
werden Die Firma Heymann Alexander in Bradfordwelche mit bedeutenden Passiven ihre Zahlungen eingestellt hat ge
hörte wie der Frkf Ztg geschriecbhen wird zu den ersten Kom
missionshäusern Bradfords die das Geschäft in englischen Garnen mit
den Händlern und den Konsumenten besorgen Die fallite Firma
forcirte das Garngeschäft und zwar in der Hauptsache nach Deutsch
land Da die englischen Spinner den Kommissionsfirwen ihre Garne
nur auf kürzeste Frist zu kreditiren pflegen so ist es ausgesehlossen
dass die Waarenschulden sehr bedeutend sind vielmehr dürften wie
auch verlautet Bauptgläubiger englische Banken sein Die Kolonial
waarenfirma Alexander Kiellgren Co in Gothenburg ist in
Zahlungsstockung gerathen die Passiva betragen etwa 400,000 Kr
Der in Zahlungsstockung gerathenen gothenburger Firma Jae Elliot

Co wurde ein einjähriges Aloratorium bewilligt Ueber das Ver
mögen der bereits früher erwähnten bedeutenden Branntwein und
Getreidefirma Karl Ohlsson Co in Stockholm ist Konkurs
eröffnet

Zahlungs Binstellungen

Amts Ssä g23 z sNamen Wohnort 5535 2gericht Je e e
Süss Landau Flwsehorn Elwshorn 5 21 6 24 5 28 6
Karl Viesohn Kim Fritzlar Fritzlar 5 6 6 6Chr Kromat Kfm Heinrichs Heinrichswalde walde 5 6 30 5 20 6
Arthur Thewig Kkm Königsberg Königsberg 5 29 6 265 5 21 6Paul Raiser Lederhair Aachen Aachen 95 36 136 1356
Juda Baumann Km Storndorf Alsfeld 5 31 5 10 6 10 6
L Lewvy jun Kfm Berlin Berlin 10 5 15 6 30 5 13 7J J Pollen Kfm Bredstedt Bredstedt 5 10 6 24 5 7
H Neumann Müller Gröbzig Köthen 5 21 6 6 20 6Bergisch MärkischersSpe

ditionsverein Hagen W Hagen W 5 28 6 31 5 12 7F Pienitz Bäckermstr Jessen Jessen 5 7 6 11 7
H J Klöfkorn Kkm Leer Leer 5 18 6 31 5 28 6C Holthaus Klm Lüden Lüdenscheid scheid 5 6 17 6 17 6
Ed Czerwinski Lyck Lyeck 5 7 25 5 7P Biermann Kfw i Fa
Gebr Biermann Co Magdeburg Magdeburg 5 18 6 6 7

Martin Vegelmann Kfm Magdeburg Magdeburg 5 18 6 6 65 7
Heinrich Stoye Krkm Neu Neu

brandenbg brandenbg 5 20 6 6 7
C A Seitz Nürnberg Nürnberg 5 24 6 6 7L Voss J H Claussens
Nacht Kappeln Rendsburg 5 27 6 11 7

Verloos ungen
Pest 14 Aai Serienziehung der UVUngarischen 100 Fl

Loose 106 389 408 423 425 462 513 529 667 743 748 759 936 1033 1161
1168 1459 1821 2018 2036 2167 2410 2425 2493 2562 2651 2877 3126 3482
3608 3769 3805 3829 3836 3861 3866 3970 3991 4052 4074 4628 4653 4694
4769 4785 4896 4945 4989 5104 5673 5713 5996 120,000 FI fielen auf
Ser 2425 Nr 1 12,000 FI Ser 4628 Nr 40 5000 FI Ser 3836 Nr 27
je 1000 Fl Ser 3829 Nr 1 Ser 5713 Nr 24 Ser 2493 Nr 28
Ser 2651 Nr 2

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Berlin 14 Mai Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per
1000 kg Loco leblos Termine niedriger Gekündigt 100 t Kün
digungspreis 188,5 M Loco 189 217 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 191 per diesen Monat 188 189 188,75 bez r Maj Juni
187,75 168 25 187,765 bez per Juni Juli 186,5 187,5 187 bez perJuli Aug 165,75 bez per Sept Okt

Roggen per 1000 kg Ioco still Termine flau Gekündigt 600 t
Kün 201 Loco 193 201 M nach Qualität Lieferungs
ualität 201 per diesen Monat 291,25 202 199 200 bez er
Iai Juni 193,75 194 191,5 187,25 bez r Joni Juli 185,5 163183,75 bez per Juli Aug 173,25 175,28 bez per Aug Sept

per Sept Okt
Still Grosse und kleine 140 190 M nachGerste per 1060 kg

Qualität Futtergerste 140 155 M
Hafer per 100 kg Loco wenig verändert Termine niedriger

Gekündigt 390 t Kündigungspreis 146,5 M Loco 147 172 A nach
Qualität Lieferungsqualität 148 Pommerscher mittel bis guter
154 162 bez feiner 163 168 bez schlesischer und böhmischer mittel
bis guter 151 161 bez feiner 162 166 bez per diesen Monat
per Mai Juni per Juni Juls 147,5 146,75 bez per Juli Aug
145 per Sept Okt

Leipzig 14 Mai Weizen per 1000 kg netto in ländischer 205
209 M bez u Br do ausländischer 192 212 M bez u Br Flau

Roggen per 1090 kg anetto inländischer 193 202 M vez u Br
do ausländ 198 205 M bez u Br Flau Gerste per 1009 kg
netto Braugerste 165 175 M Br do Mahl u Futterwaare 142 155
M bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 145 148 M bez
u Br do aus ländischer

Nordhausen 14 Mai Preise einschl Maklergebühr Weiren
20,00 20,50 Roggen 20,00 21,00 Gerste 14,0 16,00 M Hafer
13,59 14,00 M per 100 kg

Hamburg 14 MAai Weizen loco ruhig bolsteinischer loco
neuer 196 205 n loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 190

215 russ loco ruhig neuer 180 185 Hafer ruhbig Gerste ruhig
Stettin 14 Mai Weizen unverändert loco 208 216 pr Mai

210,50 per MAai Juni 209,00 per Juni Juli 205,50 Roggen unverändert
h e i 186,80 pr Aal Juni 194,50 pr Juni Fuli 187,00
e e e e An 240 Mai Junireslau 14 Mai Roggen per Mai 00 perJuni Juli Sept Okt 172,00 pe iWien Mai Weizen per Frühſakr 9,25 Gd 9,35 Bre e n hee ren tJ r er per ahr 5,84 Gd 5,87 Br

nen Rohgewinn von 2,485,437 60 A 81

Antwerpen 14 Mai Weizen etill Roggen schwach Hafer
schwach Gerste unbelehbt

Amsterdam 24 Mai Weizen per Mai 205 per Nov 2t1
Roggen per Mai ies per Okt 160We w Vork 14 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 97
Rothen Weizen per per Mai 90 per Juni 10 per Juli 91 per
Aug New Vork 14 Mai Telegr Anfangabericht Weizen per Falls
91o ago 14 Mai Telegr feizen per Juni 82 per Jan

Zucker
Hamburg 14 Alai Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I

Produkt Basis 889 Rendement nene Vsance frei an Bord Hamburg
r Mai 12,92 per Aug 13,32 per Oktober 12,6 per Dez 12,60
hbigp u amburg 14 Mai Sehluzsbericht Rüben Rohbzueker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
Mai 12,92 P Aug 13,27, pr Okt 12,70 pr Dez 12,57
Rubig

Paris 14 Aai Schlussbericht Rohzucker rubig 88 l000
36,50 isser Zucker ruhig Yr 3 per 109 e Mai,50 per Juni 37,12 pr Juli Aug 37,50 pr Okt Fan 35,62an don 14 a 96 Javazucker loco 15 ruhig Rüben

hzucker loco 127 ruhigBe r i erpen 14 än Sofort 32,50 Fres Juni Aug 33,00 Fres
Okt Dez 31,00 Pree

New Vork 13 Mai Telegr 2
Kaffoe

Dawburg 14 Mai Kaffee matt Umsatz 150 SackHamburg 14 Mai vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffeo
Good average Saptos Mai 64 pr Juli e3 pr Sept 61 per Dez
60 Ruhig

Hawbürg 14 Mai nachm 3 Uhr Nachmittagsberiecht Kaffee
Good average Santos per Mai 4 per Juli 61, per Séèpt 61 Per
Dez 69 RuhigAmsterdam 14 Mai Java Kaffee good ordinary 51

HNavre 14 Mai vorm 10 Uhr 30 Alim Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
Mai 87,50 pr Sept 78,00 pr Dez 76,50 Fest

New Vork 23 Mai Telegr Kaffee Rio Nr 7 125 nom low
ordinary pr Juni 11,87 per Aug 11,82

Spiratus
Berliv 14 Mai Amtliech Spiritus mit So M Verbrauehs

abgabe per 100 à 100 gleich 10,0002 nach Tralles Gekündigt
Kündigungspreis M Loco ohne Fass 60 bez

erbrauehsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000xl o ohne Fass

9 2 2

er

22

I

Spiritus mit 70 M
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis
40,3 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 à 190ageh Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M co ohne Faso
per diesen Monat

Spiritus wit 70 M Verbrauchsabgabe Weichend Gek 30,000 I
Kündigungspreis 39,9 per diesen Monat und per Alai Juni 39,9 40
39,7 bez per Juni Juli 40,1 40,2 39,8 bez per Juli Aug 40 7049,8 4 ,5 bez per Aug Sept 41 41 46,7 40,8 bez per Sept Okt

39,8 39,8 bez per Okt Nov 38,9 38,7 bez per Nov Dez 38,3 38 bez
Leipzig 14 Alai Spiritus unversteuert per 10,0001 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabgabe 60,60 G mit 79 M do 41,00 G
Posen 14 Mai sSpiritus loco obue PFass 5Cer 57,80 do loeoohne Vass 7Cer 57,79 Weiehend

leich 10,000
z 23 02

Stettin 14 Mai Spiritus flau loco ohne 59 Konsumsteuer k
70 M Konsumsteuer 29,50 per Mlai Juni 39,00 per Aug Sept V

Hamburg 14 Mai Spiritus flan loco per AMai Juni 29 Br
per Juli Aug 29 Br per Aug Sept 20 Br per Sept Okt 30 Br

Breslau 14 Mai Spiritus per 100 1 102 exel 50 A Ver
brauchsabgaben per Mai 59,29 do do 70 M Verbrauchsabgaben perMai 30,50 do do per Mai Juni per Aug Sept 40,70

Paris 14 Mai 8Spiritus ruhig per Mai 48,25 per Jüni 48,06
per Juli Aug 47,50 per Sept Dez 42,00

Petroleum
8tettin 14 Mai Loco 10,40

Standard white loco

Börsen Sechluss Bericht Ofüzielle Tee
st Iſ

Raffinirtes Type weiss
uni 132 Br per Sept

Hamburg 14 Mai Petroleum rübig
6,65 Br per Mai 5,60 Br

Bremen 14 Mai
der Bremer Petroleum Börse Ratf Petroleum Fasszollfrei
loco 5,75 Br

Antwerpen 14 Mai Sehluses Bericht
loco 13 bez u Br pr Mai 13 Br pr
Dez 13 Br Rubig

New Vork 14 Mai Telegr Raffinirtes Petroleum Standard
white in New Vork 6,065 Gd do Standard white in Philadelphia
6,00 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,40 do Pipeline Certificates
pr Juni 562 Ziemlich fest

New Vork 14 Mai
line eertificates pr Juni 57

Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipo

Oele Oelsaaten FettwaarenBerlin 14 Mai Amu Rübol per 100 kg mit Fass De
steigend Gekündigt 700 Ctr Künäigungspr 94,4 M Loco mit Fass ſol

per diesen Monat 54 54,8 bez per Juli Aug 54,4 54 2 bez per we
Sept kt 53,9 54 54,3 bez per Okt Nov 53,8 51 bez

Leipzig 14 Mai Kaps per 1000 kg netto M Raps maKuchen per 190 kg netto Räböl per 100 kg netto ohne Fass
ſlüssiges 54 M Br 53 M G Höher gehalten öper Mai 58,00 per Sept OktStettin 14 Mai Räböl still53,50 aBremen 14 MAai Schmalz ruhig Wilcox 35 Pf Armour 34 ePfg Fairbanks 30 Pfg Speck short elear middl Pest 33 Br ic

Hamburg 14 Mai Rüböl unverzollt fest loco 55
Breslau 14 Mai Rüböl pr Mai 55,50
Köln 14 Mai Rüböl loco 56,09 per Mai 54,70 per Okt 55,20
Pest 14 Mai Kohlraps 12,15 Gd 12,25 Br kaParis 14 Mai Rüböl behauptet per Mai 56,75 per Juni 57,00 r

per 57,59 per Sept Dez 58,25 inNew ork 14 Mai Telegr Schmalz loco 6,55 do Rohe
Brothers 6,75

Chieago 14 Mai Speck short elear 6,25 Pork per Mai 9,67 es

Menhl t voBerlin 14 Mai Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg rudrutto inkl Sack Termine niedriger Gek Sack Kündigungspreisper diesen Monat 26 70 26,50 bez per Mai Juni 6,35 vo
i bez per Juni Juli 25,90 25,70 bez per Juli Aug 24,90 24,70 na
Berlin 14 Mai Weizenmehl Nr 00 28,50 26 Nr O 25,75 24 00 ſich

bez Feine Marken über Notiz bez ReRoggenmehl Nr O u 1 27,00 26,25 bez do feine Marken Nr O u 1 182900 27 00 bez Nr 1,50 M hoter als Nr d u 1 per 100 kg vr inkl V

Sack Rege Frage JaBaum wolle Wolle duLeipzig 14 Mai Kammzug Terminhandel La Pleta ieGrundmuster per Mai 3,80 per Juni 80 per Juli 3,82 wir Aug 3,85 per p 3,66 per Okt 3,87 per Nov 87 per Dez grper Jan 8,90 per Febr 3,90 per März 2,90 per April3,90 ümeat 65,000 Kilogr
Live rpool 14 Mai

Oftizielle Notirungen HaAmerican good ordin 3 Oomra fair 220 anlow middliug sgo00d fair Da geſwidäliug lair K fin daFernam fair Geinde good falr au5 good fair 4 D 3Ceara falr 42 Bengal good fair 2 zood fair 47Bahbio r toeAMaceio fair à Maäras Tinnivelly fair
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